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Biotopname

Standort /Geologie

Bodenbachniederung W des Käbelicksees

vermoorte Niederung im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

5 2 1 0,9Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

04

RV G

02

LV R

02

DG F

8

PV R

5

FV H

5

NF G

1

UO V

1

SU M

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-(Birken)-Bruchwald, Sumpfseggen-Ried, Brennnessel-Schilf-Landröhricht, Flatterbinsen-Rasenschmielen-Feuchtbrache,
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht, Kohldistel-Brennnessel-Hochstaudenflur.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung X
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Die Bodenbachniederung erstreckt sich südlich Kratzeburg zwischen dem Kleinen Bodensee und dem Käbelicksee als vermoorte Rinne im 
welligen Sander. Der Bodenbach ist grabenartig ausgebaut, genauso wie weitere Parallel- und Quergräben. Durch Grabenverschlüsse ist die 
ehemals entwässerte Niederung weitgehend wiedervernässt worden, sodass sich heute die Wasserstände nahe Flur befinden. Einige 
Bereiche sind flach überstaut. Auf den eutrophen, sehr feuchten bis nassen Niedermoorstandorten sind Feuchtbrachen, Röhrichte und 
Bruchwälder sowie -gehölze vertreten. 
Größere Erlenbruchwälder befinden sich nahe des Käbelicksees im W, in einer nach N reichenden Seitennische des Moores und im mittleren 
Verlauf des Bodenbaches. Wenn nicht großflächig überstaut, dann kommen in der Krautschicht der Bruchwälder Großseggen wie die Sumpf-
Segge zur Dominanz. Die ungenutzten Offenmoorflächen bestehen aus nassen, seggenreichen Schilf-Röhrichten, Großseggen-Rieden, 
feuchten bis sehr feuchten brennnesselreichen Landröhrichten und artenarmen Feuchtgrünlandbrachen mit Arten wie Honiggras, Flatter-
Binse oder Rasen-Schmiele. Die oberflächennah angestauten Gräben sind zumeist von einzelnen Gehölzen gesäumt. Von N nach S quert 
ein Waldweg die Niederung. Es grenzen Nadelwald, Wege, Mischwald, kleinflächig Ruderalvegetation und das Seeufer des Käbelicksees an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

k
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4009, Biotopname: Bodenbachniederung W des Käbelicksees

Alnus glutinosa Phragmites australis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Urtica dioica Persicaria hydropiper

Betula pendula Betula pubescens Salix cinerea Sambucus nigra
Alopecurus pratensis Athyrium filix-femina Bidens cernua Calamagrostis canescens
Carex hirta Carex ovalis Carex paniculata Carex riparia
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile
Festuca pratensis Festuca rubra agg. Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Glechoma hederacea Glyceria fluitans Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Impatiens parviflora Lemna minor Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Paris quadrifolia Phalaris arundinacea Poa pratensis



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 0 9
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus flammula
Ranunculus repens Rorippa palustris Rumex acetosa Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Stellaria graminea Stellaria palustris Thelypteris palustris
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia cracca Mnium hornum
Plagiomnium undulatum Rhytidiadelphus squarrosus


